
Meldepflicht für
Managementbeteiligungen?
In der Bundesrepublik wurde eine neue EU-Richtlinie zum verpflichtenden  automatischen 
Informationsaustausch sehr schnell umgesetzt. Bei der praktischen Anwendung zeigen 
sich die Schwächen des Konzepts. VON DR. BARBARA KOCH-SCHULTE UND DR. BENEDIKT HOHAUS

Seit dem Juli gilt entsprechend ei-

ner EU-Richtlinie bezüglich des 

verpflichtenden automatischen 

Informationsaustauschs (sogenannte 

DAC6) in Deutschland eine Melde-

pflicht für grenzüberschreitende Steu-

ergestaltungen. Anders als in anderen 

europäischen Ländern wurde die Ein-

führung nicht auf das Jahresende ver-

schoben, und obwohl die Meldepflicht 

in der Praxis bereits umgesetzt werden 

muss, existiert das angekündigte 

BMF-Schreiben nach wie vor nur in 

 einer Entwurfsfassung. Die Schwierig-

keiten bei der Anwendung der Melde-

pflicht zeigen sich sehr deutlich im Fall 

von Managementbeteiligungen. 

Typischer Sachverhalt 
Beim Erwerb von Unternehmen bieten 

Private-Equity-Fonds den Managern 

der erworbenen Unternehmen häufig 

eine Kapitalbeteiligung an. Die Mana-

ger erwerben die Anteile regelmäßig 

nicht direkt, sondern insbesondere bei 

einer Vielzahl von Managern über eine 

steuerlich transparente GmbH & Co. 

KG. Die Gesellschaft, an der die Beteili-

gung begründet wird, liegt häufig im 

Ausland, zum Beispiel in Luxemburg 

oder den Niederlanden. Die beteiligten 

Manager, die GmbH & Co. KG, die 

 Holdinggesellschaft und die Private- 

Equity-Fonds regeln in einer Gesellschaf-

tervereinbarung ihre Rechts bezie hun-

gen, wozu insbesondere Mitverkaufs-

rechte und -pflichten gehören, aber auch 

ein Ankaufsrecht des  Private-Equity- 

Fonds im Falle der Beendigung des 

 Arbeitsverhältnisses eines Managers. 

Neben der Finanzierung mit „ech-

tem“ Eigenkapital gewährt der Private- 

Equity-Fonds einen wesentlichen Teil 

des benötigten Kapitals in Form von 

Gesellschafterdarlehen oder Vorzugs-

kapital. Solche Vorzugsinstrumente 

sind im Vergleich zum echten Eigen-

kapital vorrangig zurückzuzahlen und 

gewähren keine Beteiligung an den stil-

len Reserven, sondern nur eine fixe 

Rendite. Investiert der Manager nicht 

oder in einem geringeren Verhältnis als 

der Private-Equity-Fonds in  diese Vor-

zugsinstrumente, steht seine Beteili-

gung höher im Risiko. Das höhere Risi-

ko korrespondiert aber im Falle eines 

erfolgreichen Exits in Bezug auf das 

eingesetzte Kapital mit einem (wirt-

schaftlich betrachtet) höheren Anteil 

am Erlös auf das klassische 

 Eigenkapital.

Voraussetzungen einer 
 Meldepflicht 
Dreh- und Angelpunkt bei der Beurtei-

lung der Meldepflicht sind die soge-

nannten Hallmarks, also Kennzeichen 

einer grenzüberschreitenden Steuerge-

staltung (§ 138e AO). Zu unterscheiden 

sind unbedingte und bedingte Kenn-

zeichen. Bei den bedingten Kennzei-

chen muss neben dem Hallmark selbst 

eine weitere Voraussetzung erfüllt 

sein: Der Hauptvorteil oder einer der 

Hauptvorteile der Gestaltung muss die 

Erlangung eines steuerlichen Vorteils 

sein. Bei den unbedingten Kennzei-

chen ist ein solcher Relevanztest nicht 

erforderlich – da genügt die Verwirkli-

chung des Kennzeichens. Für Manage-

mentbeteiligungen kommen nur zwei 

bedingte Kennzeichen in Betracht: das 

Vorliegen einer standardisierten Doku-

mentation oder Struktur oder eine 

 Umwandlung von Einkünften.

Praxis
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Praxis

Standardisierte Dokumentation 
oder Struktur
Dieses Kennzeichen soll Gestaltungen 

erfassen, die sehr häufig in im Wesent-

lichen gleicher Form eingesetzt wer-

den können. Für Managementbetei-

ligungen lässt sich zwar eine typische 

Beteiligungsstruktur beschreiben (siehe 

oben). Diese Beschreibung lässt aber 

nicht  erkennen, dass die Ausge - 

staltung im Einzelfall sehr unterschied-

lich sein kann. Auch die vertraglichen 

Regelungen sind sehr verschieden und 

Gegenstand ausführlicher Verhand-

lungen zwischen Management und 

 Investor. 

Die Vielzahl der möglichen Gestal-

tungen zeigt sich außerdem deutlich in 

der Schwierigkeit der Rechtsprechung, 

die jeweiligen Sachverhalte zu wür-

digen. So greift jede finanzgerichtliche 

Entscheidung auf das Gesamtbild der 

Verhältnisse und die spezifischen 

 Umstände des Einzelfalls zurück und 

kommt insofern zu teils sehr unter-

schiedlichen Besteuerungsfolgen. In-

sofern liegt noch kein hinreichend ver-

festigter Strukturierungs- bzw. Doku-

mentationsstandard für die Annahme 

einer grenzüberschreitenden Steuer-

gestaltung vor. 

Umwandlung von Einkünften?
Ein weiteres einschlägiges Kennzei-

chen könnte sich auf die gesetzliche 

Fallgruppe der Umwandlung von Ein-

künften beziehen. Nach den Ausfüh-

rungen im Entwurf des BMF-Schrei-

bens ist die Umqualifizierung von Ein-

künften in Vermögen, Schenkungen 

oder andere niedriger besteuerte Ein-

künfte gemeint. 

Im Fall von Managementbeteiligungen 

argumentiert die Finanzverwaltung 

häufig, dass es sich bei den Einkünften 

aus einer solchen Beteiligung letztlich 

nur um aus steuerlichen  Gründen um-

gewandelten Arbeitslohn handeln wür-

de: Denn zwischen den Einkünften aus 

Kapitalvermögen und den Einkünften 

aus nichtselbststän diger Arbeit be-

steht eine Steuersatzdifferenz von et-

wa 20 Prozentpunkten. Allerdings set-

zen Kapitaleinkünfte ein Investment 

voraus, während Arbeitslohn als Ge-

genleistung für eine Tätigkeit gezahlt 

wird. Insofern liegen zwei verschiede-

ne Sachverhalte vor, bei  denen mehr 

als zweifelhaft ist, ob die Kapitalüber-

lassung durch den Manager nur der 

Umqualifizierung und damit der Verde-

ckung von Arbeitslohn dient oder ob 

die Kapitalbeteiligung nicht doch 

selbstständig neben dem Arbeitsver-

hältnis steht. 

Außerdem handelt es sich um einen 

rein innerdeutschen Qualifikations-

konflikt, der sich nicht aus der Grenz-

überschreitung ergibt. Auch dies 

spricht gegen die Verwirklichung des 

Kennzeichens im Fall von Manage-

mentbeteiligungen.

Relevanztest
Endgültig zweifelhaft wird die Melde-

pflicht für Managementbeteiligungen 

bei der Prüfung des sogenannten Rele-

vanztests. Insofern muss substantiiert 

dargelegt werden, dass der steuerliche 

Vorteil kein Hauptvorteil der Gestal-

tung ist, sondern lediglich Reflex- oder 

Randerscheinung der Gestaltung. Ma-

nagementbeteiligungen werden ange-

boten, um zwischen dem Management 

und dem Private-Equity-Fonds einen 

Interessengleichlauf herbeizuführen. 

Durch die Beteiligung ist der Manager 

nicht mehr nur weisungsabhängiger 

Angestellter, sondern er ist Mitgesell-

schafter und trägt als solcher echtes 

unternehmerisches Risiko – und gera-

de diese Risikobeteiligung durch ein 

wesentliches Eigeninvestment ist er-

forderlich, um den Interessengleich-

lauf herbeizuführen. Ginge es bei einer 

Managementbeteiligung lediglich um 

die Erreichung eines Steuervorteils, 

dann müsste die Risikobeteiligung aus-

geschlossen oder aber sehr gering 

sein, denn Arbeitslohn zeichnet sich 

gerade dadurch aus, dass er nicht mit 

einem Verlustrisiko verbunden ist.

FAZIT
Damit lässt sich feststellen, dass die 

Meldepflicht nach ihrem Wortlaut sehr 

weit, man kann sogar sagen: zu weit, 

gefasst ist. In der Praxis muss insbe-

sondere der betroffene Rechtsanwen-

der sehr genau hinschauen, ob ein 

Sachverhalt tatsächlich meldepflichtig 

ist. Für Managementbeteiligungen be-

stehen sehr gute Gründe gegen die 

 Anwendung der Meldepflicht.  

Ginge es bei einer Management-
beteiligung lediglich um die 
 Erreichung eines Steuervorteils, 
dann müsste die Risikobeteiligung 
ausgeschlossen oder aber sehr 
 gering sein.
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